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erienp ogramm bricht ekorde
Mehr als 1000 Teilnehmer bei 45 Veranstaltungen: Bürgermeister sehr zufrieden

Imposante Zahlen - nämlich über 1000 Teilnehmer am Kemnather Ferien­
programm - meldeten Jugendbeauftragte Rita Ponnath (rechts) und Stell­
vertreter Matthias Schinner (links) an Bürgermeister Werner NickI. Bei lydia
Becher und Martin Graser (Zweiter von rechts) in der Stadtverwaltung wa­
ren viele Fäden zu ammen gelaufen. Bild: stg

Kemnath. (stg) Das Ferienprogramm
der Stadt Kemnath schlug in diesem
Jahr alle Rekorde. Mehr als 1038 Kin­
der und Jugendliche nahmen daran
teil. Einen entsprechenden Erfolgs­
bericht überbrachten denn auch Ju­
gendbeauftragte Rita Ponnath sowie
ihr Stellvertreter Matthias Schinner

Bürgermeister Werner NickI. Im ver­
gangenen Jahr lag die Teilnehmer­
zahl noch bei 810 angemeldeten Kin­
dern - die gemeinsame Ferienfreizeit
der Stadt und der Firma Siemens
schon mit eingerechnet, die in der
aktuellen zahl noch nicht berück­
sichtigt ist. Der Dank der Jugendbe-

auftragten galt allen Vereinen, die
sich bereit erklärt hatten, attraktive
Veranstaltungen zu organisieren.
.Die Teilnehmer hatten so die Gele­
genheit, die zahlreichen Vereine erst
einmal unverbindlich kennen zu ler­
nen", erklärte Ponnath.

Programm nicht zu toppen
Mit Blick auf die 45 Veranstaltungen
stellte Schinner fest, dass ein weite­
rer Ausbau wohl kaum noch möglich
sei. Wie attraktiv das Kemnather Pro­
gramm ist, beweisen auch Teilneh­
mer aus umliegenden Kommunen,
wie beispielsweise Kulmain. Die Vor­
gespräche für das kommende Jahr
.sind bereits im Gange.•Wlf hoffen,
den Umfang trotz der lOOO-Jahr-Feier
beibehalten zu können", sagte Schin­
ner.

Positive Außenwirkung
Angesichts des Berichts war Bürger­
meister Wemer Nickl natürlich zu­
frieden. Sein Dank galt den beteilig­
ten Vereinen, den beiden Jugendbe­
auftragten sowie den Verwaltungs­
mitarbeitern Lydia Becher und Mar­
tin Graser, bei denen viele Fäden zu­
sammen gelaufen waren.•Die über­
ragende Akzeptanz des Ferie.npro­
gramms trägt n71tUrlich auch stark
zur positiven Darstellung nach au­
ßen bei", betonte der Bürgermeister.


